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Paul Teepe t
Wenige Wochen nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst starb, fär uns
alle völlig unerwartet, am 28. Oktober 1989 Paul Teepe in Münster im Alter von
65 Jahren. Erst zwei Tage zuvor hatten sich Mitarbeiter, Freunde und Fachkollegen
mit ihm zu einer Abschiedsfeier zusammengefunden, um seine langjährige Tätigkeit
am Westfälischen Wörterbuch zu wtirdigen. An Abschied von der Arbeit am
Wörterbuch hatte Paul Teepe allerdings selbst noch nicht gedacht. Bis in die letaen
Lebenstage hinein war er immer wieder an seinem Arbeitsplaz in der Magdale-
nenstraße 5 erschienen, um an den Druckfahnen der von ihm mitverfaßten 9.
Lieferung des Westfülischen Wörterbuchs Korrektur zu lesen.

Der am l. 10. 1924 in Bentheim geborene Philologe und Volkskundler war
schon vor Beginn seines Srudiums mit dem Westfülischen Wörterbuch in Berührung
gekommen. Als er, durch Kriegsdienst und eine zeitweilige Tätigkeit in der Land-
wirtschaft etwas verzögert, im Wintersemester 1949150 an der Universität Miinster
sein Studium der Fächer Deutsch, Volkskunde, Geschichte und Vorgeschichte
aufnahm, war er bereits seit Sommer 1949 als Hilfskraft am Wörterbuch-Archiv
unter der Leitung von Erich'Nörrenberg und Felix Wortmann tätig. Nachdem er
sein Studium 1957 mit dem Staatsexamen und einer Arbeit über "Haus und Hof
im Wortschatz der Grafschaft Bentheim" abgeschlossen hatte, war er bis 1963 mit
verschiedenen Projekten und Aufgabenbereichen der Volkskundlichen Kommission

'befaßt, darunter zeitweise auch mit Arbeiten am Wörterbuch-Archiv. Erst ab Ok-
tober 1963 konnte er als hauptamtlicher Wissenschaftlicher Mitarbeiter ständig ftir
das Wörterbuch arbeiten, seit 1972 dann diese Aufgabe als Wissenschaftlicher Re-
ferent des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe an der Kommission für Mundart-
und Namenforschung wahrnehmen.

Paul Teepe hat sich in den 40 Jahren seiner Tätigkeit ftir das Westfälische
Wörterbuch vor allem um den Ausbau des Wörterbuch-Archivs Verdicnste erwor-
ben. Durch die wissenschaftliche Bearbeitung des Belegmaterials und den ständigen
Kontakt zu Mundartsprechern aller westfälischer Regionen hat er dem Archiv
wichtiges Material zugeführt und so den Beginn der Drucklegung des Wörterbuchs
(1969) wesentlich mit vorbereitet. In den letzten 15 Jahren hat Paul Teepe neben
dem Verfassen von Wörterbuch-Ar:tikeln vor allem auch die Aufgabe sachkundiger
Beratung vieler Wissenschaftler und Freunde des Plattdeutschen in den verschie-
densten mundartkundlichen Fragen übernommen und ernstgenorrunen. Auch wegen
seiner Bereitschaft, in zahllosen Gesprächen sein großes Wissen um die westfäli-
schen Mundarten Jtingeren zu vermitteln und weiterzugeben, werden die Mitar-
beiter der Kommssion für Mundart- und Namenforschung seiner stets dankbar ge-
'denken.

J. G.


